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Vorwort

  
Liebe Eltern und Kinder  

Liebe Leserinnen und Leser  

 

 

Die Schule ist geprägt von stetigem 

Wandel und Herausforderung. Ob nun 

die kleinsten Schüler/innen zum ersten 

Mal ins Schloss kommen und sich ihren 

Platz in der Klasse suchen oder ob die Re-

formen des Schulgesetzes viele Fragen zur 

Umsetzung aufwerfen. Gemeinsam sind  

wir auf dieser Reise unterwegs. ăWir kºn-

nen den Wind nicht ändern, aber die Se-

gel anders setzen.ò (Aristoteles) Mit ver ein-

ten Kräften der heitenried er Crew ð

Kinder, Eltern, Lehrpersonen, Gemeinde - 

geling t es uns immer wieder gute Lösun-

gen zu finden. Das Vertrauen ineinander 

stärkt die Verbundenheit und treibt uns 

an. Wir halten das Schiff auf Kurs und be-

fahren den Bildungsozean mit vollen Se-

geln und Engagement.  

Im Lehrpersonenteam haben wir  uns die-

ses Jahr mit Unterrichtsmethoden befasst, 

welche die Aktivität aller Teilnehmer ver-

langen, um eine gemeinsame Lösung ei-

nes Problems zu entwickeln. Antoine de 

Saint-Exupéry  benennt es treffend:  

ăWenn Du ein Schiff bauen willst, dann 

trommle nicht Männer zusammen um  

 

 

 

 

 

 

 

 

Holz zu beschaffen, Aufgaben zu verge-

ben und die Arbeit einzuteilen, sondern 

lehre die Männer die Sehnsucht nach 

dem weiten, endlosen Meer.ò  Nur die 

geteilte Verantwortung und ein gemein-

sames Ziel führen zum Erfolg. Dies haben 

die Kinder dieses Schuljahr während ver-

schiedener Unterrichtssequenzen bewusst 

erlebt.  Auch w ährend der Kunsttage hat 

sich dies positiv ausgewirkt. In den alters-

durchmischten Gruppen  hat sich zwar 

jedes Kind in sein Kunstprojekt vertieft. 

Doch nur durch die Zusammenarbeit sind 

all diese wunderbaren Ergebnisse ent-

standen.  

Nun ist es an der Zeit das Ruder zu über-

geben. Ich durfte viele spannende Mo-

mente mit der Schu le Heitenried erleben 

und bin stolz ein Teil der Schlossgeschich-

te zu sein. Die Kinder und das Team sowie 

das Schloss mit den dicken Mauern wer-

den mir in guter Erinnerung bleiben.   

 

 

Ich wünsche Ihnen alles Gute!  

 

Claud ia Weinmann  
Schulleiterin
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   C reativ ð backen ð kochen - basteln  

  grad  L inig  

  Te A mplayerin  

    U nermüdlich  

    D urchorganisiert ð den roten Faden nie aus den Augen verlieren  

    I n der Schule am Puls des Geschehens  

    A ktiv, auch in der Freizeit: ob in den Bergen, am Felsen, in der Luft,  

     auf dem Wasser  

  

    W eiterbildungen  

  Informatik, Schull  E itung, Heilpädagogik, Erlebnispädagogik  

    I mmer ein offenes Ohr  

    N euland  

  Perpetuum  M obile  

   K A tzenliebhaberin  

  voller Idee  N  

    N eugierig ð offen für Neues  

 

Verabschiedung  

 

Claudia Weinmann  

  
 
 
 
 
 
 

   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Auf Ende des Schuljahres 2014/15 hat sich unsere geschätzte und langjährige Schulleiterin, 

Claudia Weinmann, aus dem  Schulleben von Heitenried verabschiedet.  

Die Gemeinde Heitenried möchte sich bei Claudia Weinmann herzlich bedanken für das 

vorangegangene grosse Engagement, mit welchem sie das Schulleben in Heitenried jeher 

geprägt hatte. Das verdienstvolle Wirken von Claudia Weinmann wird nicht nur vom aktu-

ellen Gemeinderat, sondern auch von langjährigen WeggefährtInnen gewürdigt.  

Die damalige Schulpräsidentin war sehr froh, als die erfahrene Oberstufenlehrperson, 

Claudia Weinmann, im Schuljahr 2002/03 die 6. Klasse übernommen und erfolgreich au f 

den Übertritt an die OS Tafers vorbereit hatte. Zudem erleichterten indes ihre umfassenden 

Informatik -Kenntnisse die Integration des Computers im Unterricht an unserer Schule in je-

der Beziehung. Ausserdem war Frau Weinmann während vieler Jahre unsere Ans prechs-

person für Medienpädagogik.  

Ab dem Schuljahr 2005/06 hat sie das anspruchsvolle Amt als Schulleiterin übernommen. 

Berufsbegleitend hat sie die Ausbildung zur Schulleiterin und das dreijährige Studium der 

Heilpädagogik absolviert. Beide Ausbildungen h at Claudia Weinmann erfolgreich abge-

schlossen und konnte ihre Erfahrung und Wissen sowohl für die Lehrpersonen als auch für 

die Schülerinnen und Schüler im Alltag umsetzten.  

Als vielseitig interessierte Person hat sich Claudia Weinmann unermüdlich für die Schule in 

ihrer Gesamtheit eingesetzt und den Schulalltag geprägt. Ihre Ehrlichkeit, Professionalität 

und die Bereitschaft, jedes Anliegen ernst zu nehmen, waren die Basis fü r eine jahrelange 

überaus vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit mit dem Team der Lehrpersonen und 

des Gemeinderates. Sie wurde als Brückenbauerin zwischen der Schule und den Behör-

den, der Erziehungsdirektion und den Eltern überall sehr geschätzt.  

Im Name n des Gemeinderates, der Schulkommission und der Schule Heitenried danken 

wir Claudia Weinmann für ihre langjährige Treue, ihren grossen Einsatz und die geleisteten 

Dienste im Interesse unserer Schule sowie für die gute Zusammenarbeit. Für ihre Zukunft 

und  ihre neuen Aufgabenbereiche und Projekte wünschen wir ihr einen guten Start und 

viel Erfolg sowie viel Glück auf ihrem weiteren Lebensweg.  



Schulinfor mation Gemeinde Heitenried, 2015    6 

 

Willkommen im Team  

 

Claudia Wohlhauser  - Schulleiterin  

Ab August 2015 werde ich in Heitenried die Schulleitung übernehmen. 

Nach vielen Jahren des Unterrichtens an verschiedenen Schulen und Insti-

tutionen Freiburgs und als Mutter von drei erwachsenen Kindern bringe 

ich meinen breiten Erfahrungshintergrund in diese neue Aufgabe mit.  

Als gebürtige Senslerin bin ich in  meiner Freizeit oft in der wunderschönen 

Landschaft des Sensebezirks unterwegs sei es zu Fuss oder mit Pferd. Nach 

einem abgeschlossenem kunsthistorischen Studium an der Universität 

Freiburg unternehme ich zudem gerne Reisen in ferne Länder und entdecke d abei immer 

wieder Neues und Interessantes  

 

 

 

 

Benjamin Zurrón  Lehrperson 4./5. Klasse  

 

Ich heisse Benjamin Zurrón und wuchs in Schmitten auf.  Nach dem Be-

such der obligatorischen Schule habe ich die Matura Typus B am Kolle-

gium Heilig Kreuz in Freiburg gema cht.   

Anschliessend habe ich das Lehrerseminar in Freiburg besucht. Parallel 

dazu habe ich im Jahr 2000 damit begonnen, als Erzieher in einer Kin-

derkrippe in Freiburg zu arbeiten.   

Als Lehrer habe ich zuerst in Genf, dann in Thun, anschliessend an der 

OS Plaffeien und zuletzt als Schuleiter in der Stadt Freiburg gearbeitet.  

Ich bin Vater von drei Söhnen und wohne mit meiner Familie zusammen in Heitenried.  

Ich freue mich auf den neuen Abschnitt in meinem Berufsleben in Heitenried.  
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Schulzeiten  

 

Die Stundenpläne des Kindergartens und 

der Primarschule Heitenried orientieren 

sich nach den Blockzeiten. Für alle Kinder 

beginnt der  Unterricht um 08:00 Uhr. Im 

Kindergarten und der 1. -  2. Klasse ist je-

der Nachmittag ausser Mit twoch alternie-

render Unterricht.  

Den genauen Stundenplan für den Kin-

dergarten können Sie auf unserer Websei-

te nachlesen: www.schule -heitenreid.ch  

-> Organisation -> Kindergarten.  

 

Mo - Fr   08:00 - 11:40  

Pause   09:40 - 10:00  

Mo, Di, Do, Fr   13:30 - 15:10  

 

 

 

Die Schule beginnt am Donnerstag  

27. August 2015.  
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Herbstferien  Montag  19.10.2015 Freitag  30.10.2015 

Weihnachtsferien  Montag  21.12.2015 Freitag  01.01.2016  

Fasnachtsferien  Montag  08.02.2016  Freitag  12.02.2016 

Frühlingsferien  Freitag  25.03.2016  Freitag  08.04.2016 

Sommerferien  Montag  11.07.2016 Mittwoch  25.08.2016 

  

Skilager   

01. ð 05.02.2016

 

Freitage   

08.12.2015 Maria Himmelf ahrt   

01.05.2016 Maisingen  

05.05.2016 Auffahrt  

06.05.2016 Brücke nach Auffahrt  

16.05.2016 Pfingstmontag  

26.05.2016 Fronleichnam  

27.05.2016 Brücke nach Fronleichnam   

    

 

offizieller Ferienkalender des Kt. Freiburg:  

 

http://www.fr.ch/dics/de/pub/ausbildun

g/ schulkalender.htm  
 

 

 

 

 
Atelier Literatur 
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Schulleitung  

 

Schulleiterin :  Claudia Wohlhauser    

Telefon:   026/495  14 94  

E-Mail:   schulleitung.heitenried@fr.educanet2.ch  

 

 

Lehrpersonen  

 

Alle Lehrpersonen sind in der Schule erreichbar: Tel. 026/495  14 94     

Zeiten: 07:30 - 08:00  09:45 - 10:00   15:15 - 15:45 

 

Klassenzuteilung  

Sandra Marro  KG A; 1. Klasse 

Ingrid Schneuwly  Kindergarten A  

Nathalie Spicher  Kindergarten B  

Thomas Vaucher  1. Klasse  

Andrea Brülhart  2. Klasse; TG 

Regula Forster  2. Klasse 

Roselyne Krattinger  3./4. Klasse  

Nadine Grossrie der  3./4 . Klasse 

Benjamin Zurrón  4./5. Klasse 

Daniela Fahrni  4./5 . Klasse  

Cyril Gaudard  6. Klasse, IKT 

Ursula Mühlematter  HSU 

Daria Burri   HSU 

Claudia Wohlhauser  Schulleitung  

Jocelyne Ruffieux  Technisches Gestalten  

 

 

 

 

 

Religionsunterricht  

 

Der reformierte und katholische  Religionsunterricht findet jeweils am D onnerstag morgen  

während der Unterrichtszeit statt.  

 

 katholisch    reformiert  

1. Klasse    Regula Fasel  Agnes Hauerter  

2. Klasse Regula Fasel  Agnes Hauerter  

3. Klasse Beatrice Stocker  Agnes Hauerter  

4. Klasse Brigitte Lehmann  Agnes Hauerter  

5. Klasse Véronique Aeby  Agnes Hauerter  

6. Klasse Véronique Aeby  Annemarie Herren  
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Schuldienste  

 

Der schulpsychologische, logopädische und psychomotorische Dienst sowie der heilpä-

dagogische Unterricht werden von der G emeinde und dem Kanton getragen.  

 

 

Logopädischer Dienst 

Daniela Lüchinger  

Lokal: Zimmer  203, Schloss 2. Stock 

Präsenz: Dienstag + Freitag  

Tel: 026 / 495 02 52 

 

Schulpsychologischer Dienst  

Simone Bulliard 

Lokal: Zimmer  203, Schloss 2. Stock 

Präsenz: Mittwochmorgen  

Tel: 026 / 495 02 52 

Privat:  026 / 481 15 44  

 

Psychomotorischer Dienst  

Brigitte Gebauer  

Lokal: Aussenstation Freiburg  

Tel: 026 / 422 19 04 

Mo, Di, Do ganztags, Mi morgens  

 

Heilpädagogischer Stützunterricht HSU  

Daria Burri und Ursula Mühlematter  

Lokal: Zimmer  204 + 206, 2. Stock  

Tel: 026 / 495 14 94 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Theater Regenbogenfisch  des Kindergartens A und B  
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Kontaktadressen  

 
Schulinspektorat für deutschsprachigen  obligatorischen Unterricht  

 Markus Fasel  

 Mariahilfstrasse 2  

 Postfach 72   Tel 026 305 40 80 

 1712 Tafers   Fax 026 305 40 81 

    markus.fasel@fr.ch  

 

Amt für Sport  Jean -Marc Aebischer   026 305 12 61 

 Rte Neuve 9  sport@fr.ch  

 1700 Freiburg  

    

Schulpräsident  David Rauber   

 Magdalenastrasse  33   Tel 079 437 12 00 

 1714 Heitenried    drauber@vaudoise.ch  

   

Allgemeines    

Schulhaus Schloss Schlossstrasse 25/27 1714 Heitenried  026 495 14 94 

Turnhalle  Sangera 60 1714 Heitenried  026 495 14 93 

 

     

Schularzt  Dr. med. FMH Schumacher Jean -Daniel    

 Juchstrasse 14  1712 Tafers  026 494 19 44 

  

   

Schulzahnklinik  Schulhaus Wolfack er 3186 Düdingen  026 305 86 95 

         

Orientierungsschule  Juchstrasse 9  1712 Tafers  026 494 52 52  

 

Gemeinde Heitenried  Hauptstrasse 44  1714 Heitenried  026 495 11 35 

 

  

Atelier Film 

mailto:sport@fr.ch
http://maps.google.com/maps?q=Magdalenastrasse%2033%2C%201714%20Heitenried&authuser=0
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Schulweg  

 
Ein Kind sollte sich jeden Tag möglichst 

viel bewegen. Was ist da einfacher, als 

für den Anfang schon einmal zu Fuss oder 

mit dem Velo zur Schule zu gehen?  

Der Schulweg fördert nicht nur die Ver-

kehrskompetenz der Kinder, sondern steht 

ebenso im Zusammenhang mit Gesund-

heit, Selbstverantwortung und Orientie-

rungssinn. Deshalb müssen sich einerseits 

alle Verkehrsteilne hm er/innen an die 

aufgeführten Regeln halten. Andererseits 

erfordert es von den Kindern ein faires 

und soziales Verhal ten untereinander.  

Hier einige Empfehlungen  der Verkehrs-

polizei zur Verkehrssicherheit für den 

Schulweg:  

Aufgrund fehlender Erfahrung und einer 

oftmals falschen Einschätzung des Ver-

kehrs, sind Kinder besonders gefährdet. 

Als Eltern tragen Sie eine entscheidende 

Rolle: Ihren Schützling in Verkehrssicher-

heit zu erziehen. Indem Sie mit gutem Bei-

spiel vorangehen, helfen Sie dem Kind, 

sich im Verkehr korrekt zu verhalten.  

Am besten zu Fuss  

Indem Sie ihr Kind zu Fuss zur Schule be-

gleiten, kann es seine er sten Erfahrungen 

sammeln:  

¶ Wählen Sie den sichersten 

Weg und begehen Sie die-

sen mehrmals zusammen. 

Machen Sie ihr Kind auf 

potenzielle Gefahren auf-

merksam;  

¶ Beginnen Sie damit früh 

genug  : in der Eile steigt 

das Unfallrisiko;  

¶ Lernen Sie dem Kind die 

Regel ăWarte, luege, loseò 

bis die Fahrzeuge voll-

kommen stillstehen: erst 

dann darf die Strasse 

überquert werden.   

Alle Kinder aus dem Dorf benutzen den 

Weg über die Kirchentreppen. Die 

Schlossstrasse ist kein Schulweg!  

Erscheint  Ihnen der Schulweg zu gefähr-

lich, können Sie mit anderen Eltern einen 

Pedibus  organisieren. Weitere Informatio-

nen finden Sie hier: www.pedibus.ch  

Mit dem Velo: Acht e auf das Alter  und 

das Können ! 

Auch wenn nach dem Gesetz Kinder ab 

6 Jahren eine Hauptstrasse alleine benüt-

zen dürfen, werden sie e rst in der 4 . Klasse 

über die Verkehrsregeln unterrichtet. 

Jüngere Kinder sind nicht in der Lage, in 

allen Situationen angemessen zu reagie-

ren und alle Bewegungen zu koordinie ren 

um einzuspuren.    

¶ Nur gesetzeskonforme Velos sind auf 

öffentlichen Strassen zugelassen;  

¶ Ein geeigneter, korrekt sit-

zender Velohelm sollte 

ständig getragen wer-

den;  

¶ Die Trottoirs sind den 

Fussgängern vor-

behalten. Vom 

Fahrrad steigen!  

Es stehen den Schulkindern zwei Velo-

ständer zur Verfügung. Ein Veloständer 

befindet sich auf dem Parkplatz unter-

halb der Kirche und ein Veloständer be-

findet sich neben dem Schulhaus. Je 

nach Schulweg stellen die Kinder das 

Fahrrad im oberen oder unteren Velo-

ständer ab. An anderen Stellen dürfen 

keine Velodepots errichtet werden  

Gesehen werden  

Das Tragen von hellen und kontrastrei-

chen Kleidern erhöht die Sichtbarkeit tags 

wie nachts. Sobald die Helligkeit nach-

lässt, ist es vorteilhaft, reflektierendes Ma-

terial zu tragen. Damit erhöht sich die Dis-

tanz, aus der Sie gesehen werden um 100 

m. Jeder zweite Unfall könnte verhindert 

werden, hätte der Lenker 1 Sekunde 

mehr Reaktionszeit. Denken Sie beim 

nächsten Einkauf daran (Jacke, Schuhe, 

Schulsack,..).   

http://www.pedibus.ch/
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Mit dem Auto  

¶ Verzichte n Sie so oft wie möglich da-

rauf, Taxi zu spielen. Jedes zusätzliche 

Auto in der Nähe des Schulhauses 

stellt eine Ge fahr mehr für die ande-

ren Schüler dar.   

¶ Führen Sie Kinder wenn möglich auf 

dem Rücksitz mit;  

¶ Vergewissern Sie sich, dass alle Mit-

fahrer kor rekt gesichert sind (Gurte, 

Sitzerhöhung, Kopfstütze);   

¶ Halten Sie nicht irgendwo und ir-

gendwie an, sondern benützen Sie 

die vorgesehenen Plätze für das Aus - 

und Einsteigen des Kindes. Lassen Sie 

es auf der Seite des Trottoirs aus - und 

einsteigen. Vergewis sern Sie sich vor 

dem Wegfahren, dass sich niemand 

um das Auto herum aufhält und fah-

ren Sie wenn möglich vorwärts weg.

 

 

¶ Gewähren Sie den Fussgängern im-

mer den Vortritt und halten Sie voll-

ständig an;  

 

Wir bitten Sie, liebe Eltern, diese Informa-

tionen mit Ihrem Kind eingehend zu be-

sprechen.  

 

Wir bitten die Autofahrer auf den Haupt - 

Quartier - und Nebenstrassen unserer 

Gemeinde (von und zu den Weilern) die 

Geschwindigkeit den örtlichen Gege-

benheiten anzupassen!  

 

Für Ihre Mitarbeit und Ihre Unterstützung 

danken wir herzlich und hoffen, dass die 

gemeinsamen Anstrengungen zur Si-

cherheit unserer Kinder beitragen.  
 

 

 

 

 

 

ELTERN, WIR ZÄHLEN AUF SIE: 

VERNACHLÄSSIGEN SIE DIE SICHERHEIT IHRER KINDER NICHT! 

 

 KANTONSPOLIZEI 

 Sektion Verkehrserziehung  

 (  +41 26  305 20 30 
 Ğ www.polizeifr.ch  

 

 

  

Atelier Raupe Nimmersatt 

http://www.policefr.ch/
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Verhalten auf dem Schulweg  

 

Schülerinnen und Schüler sollen auf dem 

Schulweg Gefahren erkennen und wis-

sen, wie sie sich gegenüber aufdringli-

chen unbekannten Personen verhalten 

sollen.  

Folgende Verhaltensweisen werden in al-

len Klassen  unserer Schule wiederholt 

thematisiert:  

 

¶ Nie mit fremden Leuten mitgehen, nie 

in ein fremdes Auto einsteigen.  

¶ Bei Belästigungen durch Fremde da-

vonrennen und laut schreien.  

¶ Den Schulweg in Gruppen zurückle-

gen. Die jüngeren Schüler/innen kön-

nen sich den älteren Schüler/innen an-

schliessen. 

¶ Verdächtige Beobachtungen einer 

Vertrauensperson melden. Hilfreich 

sind Hinweise, wie das Signalement der 

unbekannten Person, die Automarke, 

die Farbe und das Nummernschild.  

¶ Bei verdächtigen Wahrnehmungen ist 

unverzüglich die Polizei über die Num-

mer 117 zu verständige n. 

¶ Bitte informieren Sie auch die Schullei-

tung oder die Klassenlehrperson.  
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Absenzen  

 

Muss ein Kind aus Krankheitsgründen der 

Schule fernbleiben, so bitten wir die El-

tern, dies unbedingt vor Schulbeginn  der 

betreffenden Lehrperson zu melden. Arzt -  

 

 

und Zahnarztbesuche sollten wenn mög-

lich ausserhalb der Schulzeit erfolgen. 

Falls der Besuch in die Unterrichtszeit fällt, 

bringt das Kind die schriftliche Terminver-

einbarung des Arztes mit.  

Ausschnitt aus dem Ausführungsreglement zum Schulgesetz vom 16. Dezember 1986:  

Art. 34 Unvorhergesehene Abwesenheiten a) Im Allgemeinen  

1 Ist ein Schüler unvorhergesehen abwesend, insbesondere be i Krankheit oder Unfall, benachrichti-

gen die Eltern unverzüglich den Lehrer und geben ihm den Grund der Abwesenheit bekannt.  

2 Erhält der Lehrer keine Nachricht von den Eltern, nimmt er unverzüglich Verbindung mit ihnen auf, 

um die Sache abzuklären.  

 

Art . 35 b) Schriftliche Rechtfertigung  

1 Der Lehrer oder der Schuldirektor kann eine schriftliche Rechtfertigung verlangen.  

2 Die Abwesenheit wegen Krankheit oder Unfall muss von den Eltern mittels ärztlicher Bescheinigung 

gerechtfertigt werden, sobald sie länger als fünf Schultage dauert.  

 

 

Urlaub für eine Schülerin oder einen Schüler  

 

Es ist nicht grundsätzlich so, dass die Kin-

der einen Sonderurlaub beziehen kön-

nen. Der Sonderurlaub wurde vom Ge-

setzgeber für  nicht planbare Ereignisse 

und Reisen vorgesehen, die sich aufgrund 

von aussergewöhnlichen, schwerwie-

genden oder sonstigen bedeutsamen 

Umständen ergeben (z.B. wichtige famili-

äre Ereignisse, bedeutende religiöse Fei-

ern). Andere persönliche Motive sind kei-

ne sfalls stichhaltige Gründe für einen 

Sonderurlaub, weder zum Schuljahresen-

de noch irgendwann während des Schul-

jahres. Da die Schüler/innen  13 Ferienwo - 

 

chen haben, können Reisen oder andere 

persönliche Anlässe jeweils in diesen weit  

im Voraus bekannten Zeiten eingeplant 

werden. Benötigen Sie für Ihr Kind aus-

nahmsweise einen Sonderurlaub, bean-

tragen  Sie das Formular Gesuch um Son-

derurlaub  bei der Klassenlehrperson und 

reichen es mind. zwei Wochen im Voraus 

ein.  Wir benötigen die Zeit, um mit Ihnen 

Rücksprache zu nehmen, die Genehmi-

gung  zu erteilen und den Schulalltag mit 

Ihrem Kind zu organisieren. Die Kinder sind 

verpflichtet, den verpassten Schulstoff 

vor - oder nachzubearbeiten.   
 

Ausschnitt aus dem Ausführungsreglement zum Schulgesetz vom 16. Dezember 1986: Art.33, 1-3 

Art. 33 Urlaub für einen Schüler  

1. Ein Urlaub kann einem Schüler aus stichhaltigen Gründen gewährt werden.  

2. Das Urlaubsgesuch ist im Voraus schriftlich und vom Vater oder von der Mutter des Schülers  

 unterschrieben einzureichen; es muss begründet sein.  

 

3. Zuständig für die Gewährung eines Urlaubs für einen Schüler sind:  

  a)  Im Kindergarten und in der Primarschule bis zu drei Urlaubstagen im Schuljahr der  

 Lehrer und darüber hinaus der Schulinspektor.  

  b)  In der Orientierungsschule bis zu fünf Urlaubstagen der Schuldirektor und darüber hinaus 

 der Schulinspektor  
 

Bemerkung: Die Urlaubsgesuche werden aufbewahrt.  
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Schulmaterial  

 

Folgendes Material kann bei den Lehrpersonen während des ganzen Jahres bezogen 

werden:  

 

Bleistift Nr. 2 .................................................................... Fr. 0.30 

Dosenspitzer (Nr. 68.100)  .............................................. Fr.  1.50 

Füller Pelikano für Links- und Rechtshänder  .............. Fr.  11.00 

Geo -Dreieck  .................................................................. Fr.  0.70 

Hausaufgabenkartonmappe  ...................................... Fr. 2.50 

Klebestift Pritt 20gr.  ........................................................ Fr. 2.00 

Klebestift Pritt 40gr.  ....................................................... Fr.  3.00 

Flachlineal 30 cm  ......................................................... Fr. 0.90 

Notizblock A5 kariert 5x5 mm  ...................................... Fr. 1.50 

Pultunterlage mit Moos  ................................................ Fr. 4.00 

Radiergummi  ................................................................. Fr. 0.30 

Schere  13 cm  ................................................................ Fr. 2.70 

Schere spitzig 15.5 cm (für Linkshänder)  .................... Fr. 6.30 

Schere spitzig 15.5 cm  .................................................. Fr. 4.50 

Tube Leim weiss mit Drehverschlu ss 100 g ................. Fr. 1.70 

Zirkel ................................................................................ Fr. 14.00 

 

Die Preise sind auf den kantonalen Lehrmittelverlag in Freiburg abgestimmt.  

 

 
 

 
 

 

  

Atelier Gestalten 
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Schulhausregeln  

 

Es ist selbstverständlich, dass die Schü-

ler/innen die allgemeinen Anstandsregeln 

einhalten.  

Sie betreten das Schulhaus erst beim Läu-

ten der Glocke. Sie sind besorgt für eine 

saubere Ordnung in der Garderob e ihrer 

Klasse.  

Das Tragen von Hausschuhen (Finken) ist 

obligatorisch.  

Während der Pause verlassen die Schü-

ler/innen das Schulhausareal nicht. Sie 

sind bemüht, dass sich ein jedes Kind auf 

dem Pausenplatz wohlfühlen kann.  

Jedes Kind benötigt ein Paar Turn schuhe, 

die nur in der Turnhalle getragen werden 

dürfen.  

Die Schüler/innen sind für die ihnen zur 

Verfügung gestellten Bücher und Materia-

lien voll verantwortlich und haben dem-

entsprechend Sorge zu tragen. Mutwillige 

Beschädigungen müssen von den Eltern 

bez ahlt werden.  

 

Jeder darf mitspielen.  Ich sage es, wenn ich  Wir grüssen einander.  

 etwas kaputt mache  

   
 

 

   
Ich werfe den Abfall in  Ich halte mich an  Ich trage Sorge zum  

den richtigen Abfalleimer.  die Stopp -Regel.  Material.  

 

 

Je nach Schulweg wird das Fahrrad im  

oberen oder unteren Veloständer abgestellt.  

 

Die Schüler/innen dürfen mit dem Rollbrett, dem 

Kickboard und den Rollschuhen zur Schule kommen. 

Diese werden im unteren Veloständer deponiert  

 

 

 

Die Schüler/innen dürfen das Natel, den mp3 -Player, den 

Gameboy, Fotoapparat und ähnliche Geräte mit zur 

Schule nehmen. Die Geräte bleiben  während der Schul-

zeit in der Schultasche und sind ausgeschaltet.  






















